
PFARRNACHRICHTEN 
MAIANDACHTEN  

Wie immer im Mai laden wir wieder ganz herzlich 
zu den Maiandachten ein. Die genauen Termine  
finden Sie im liturgischen Kalender.

FLORIANIMESSE  
Die Florianimesse der FF Semmering wird heuer 
anlässlich des Jubiläums der FF Maria Schutz 
gemeinsam in Maria Schutz gefeiert.

FIRMUNG  
Unsere Firmkandidaten wurden gut auf das Fest 
durch Sr. M. Pauline vorbereitet: 
Alexander Halwachs, Thomas Mayerhofer, Vanessa 
Schwerter. 
Die Feier findet am 31. Mai um 09:30 Uhr in der 
Wallfahrtskirche Maria Schutz statt.
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Fortsetzung von Seite 2

In Gemeinschaft mit Maria, 

der Mutter Jesu, bitten wir 

Dich nun:  

Sprich zu den Herzen derer, 

die Verantwortung tragen für 

das Schicksal der Völker.  

Halte auf die Logik der Rache 

und Vergeltung. Ermögliche 

durch Deinen Heiligen Geist 

neue Lösungen, großmütige 

und ehrenvolle Gesten des 

Friedens. Eröffne Räume des 

Dialogs und geduldigen  

Wartens, die fruchtbarer 

sind als überstürzte Kriegs-

termine.

Gib unserer Zeit Tage des 

Friedens. Nie wieder Krieg!

Amen.

Diese Kapelle, die an der Dujsikstraße liegt,  
wurde von unserem verstorbenen Alfred HANL 
neu errichtet. Wir gedenken seiner bei der 
Maiandacht am 28. Mai.



Liebe Geschwister im Herrn,
kurz vor Beginn dieses Marienmonats hat uns die Nachricht vom Tod unseres Heiligen 
Vaters erreicht. Er war ein großer Marienverehrer, dessen tiefes Vertrauen auf die 
Gottesmutter sein ganzes Wirken durchzogen hat. In Dankbarkeit gedenken wir seiner – 
und bitten Maria, ihn nun in die ewige Heimat zu geleiten.
Auf dem Titelbild sehen Sie heuer „die Rattersdorferin“ – das Gnadenbild in der 
Wallfahrtskirche von Rattersdorf, einer kleinen Gemeinde im mittleren Burgenland. Es 
handelt sich eigentlich um eine Kopie, die sich im Besitz des verstorbenen Priesters 
Johannes Schlegl befand. Er hat dieses Bild sehr verehrt und geliebt.
Dargestellt ist eine sogenannte Maria lactans, die ihrem göttlichen Kind die Brust reicht 
und es sättigt, damit es wachse und stark werde. Maria selbst ist reich mit Schmuck 
versehen – wie eine ungarische Magnatin. Kein Wunder, wurde doch die Wallfahrtskirche 
durch die Patronanz der Fürstenhäuser Nadásdy und Eszterházy gefördert.
Mein verstorbener Freund Johannes war ein tiefgründiger Verehrer der Gottesmutter. 
Schon als Kind hatte er sich folgendes Gebet eingeprägt, das er sein Leben lang mit 
großer Innigkeit gesprochen hat:
„Hilf, Maria, es ist Zeit, Mutter der Barmherzigkeit! 
Du bist mächtig, uns in Nöten und Gefahren zu erretten. 
Denn wo Menschenhilf’ gebricht, mangelt doch die deine nicht. 
Nein, du kannst das heiße Flehen deiner Kinder nicht verschmähen. 
Zeige, dass du Mutter bist, wenn die Not am größten ist! 
Hilf, Maria, es ist Zeit, Mutter der Barmherzigkeit!“
Dieses Gebet ist eine stille, aber kraftvolle Kampfansage an einen arroganten und 
unbarmherzigen Zeitgeist, der uns weismachen will, alle Macht liege in den Händen der 
Reichen und der Waffenproduzenten dieser Welt. In einer Welt, in der wirtschaftliche und 
machtpolitische Interessen oft im Vordergrund stehen, geraten die Bedürfnisse der Armen 
und Hungrigen allzu leicht in den Hintergrund – während gleichzeitig enorme Summen 
in Rüstungsprogramme und militärische Auseinandersetzungen fließen, die unzählige 
Menschenleben kosten.
Gerade dieser Monat, in dem das Leben im Überfluss blüht und neues Leben hervorbringt, 
weist uns auf Maria hin – die den Urheber allen Lebens geboren hat. Die Niedrigkeit der 
Magd Gottes wird von allen Geschlechtern gepriesen – so verheißt es das Magnifikat, der 
Lobgesang Mariens.
Für uns ist das ein Aufruf zu einer innigeren Verehrung unserer Lieben Frau. Besuchen 
Sie doch wieder eine Maiandacht. Verehren Sie die vielen ansprechenden Marienbilder in 
unserer Kirche und im Piussaal. Sie werden spüren, wie Ihr Herz berührt wird.
Wussten Sie übrigens, dass der steirische Schriftsteller Peter Rosegger als Katholik den 
Bau der evangelischen Kirche in Mürzzuschlag mitfinanziert hat? Er verband damit den 
Wunsch, dass ein Muttergottesbild in dieser Kirche angebracht werde.
Vielleicht übernehmen Sie das Gebet von Johannes – und beten es im Mai täglich?
Es segnet und grüßt Sie

Nie wieder Krieg!
Der Hl. Papst Johannes Paul II. 
betete dieses Gebet 1991 direkt  
vor dem Beginn des Irakkriegs. 
 

Gott unserer Väter, groß und 
voll Erbarmen, Herr des Frie-
dens und des Lebens, Du Va-
ter aller Menschen. Du hegst 
Pläne des Friedens und nicht 
des Leides, Du verdammst 
die Kriege und brichst den 
Stolz der Gewalttäter. Du hast 
Deinen Sohn Jesus gesandt, 
um den Menschen in nah und 
fern den Frieden zu verkün-
den, um die Menschen aller 
Rassen und Völker in einer 
einzigen Familie zu vereinen.

Höre den einmütigen Auf-
schrei Deiner Kinder, höre 
auf die dringende Bitte der 
ganzen Menschheit: Nie wie-
der Krieg – dieses Abenteuer, 
aus dem es kein Zurück 
mehr gibt. Nie wieder Krieg 
– diese Spirale von Trauer 
und Gewalt. Nie wieder Krieg 
– eine Bedrohung für alle 
Geschöpfe im Himmel, zu 
Wasser und zu Land.
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LITURGISCHER KALENDER MAI 2025 	

02.05.	 Hl. Athanasius von Alexandrien, Patriarch 
und Kirchenlehrer

03.05.	 Hll. Apostel Philippus und Jakobus, Fest
04.05.	 3. Sonntag der Osterzeit
07.05.	 15:00  Maiandacht am Wolfsbergkogel
11.05.	 4. Sonntag der Osterzeit 

14:00  Taufe Haselhofer
13.05.	 Unsere Liebe Frau von Fatima
16.05.	 Hl. Johannes Nepomuk, Märtyrer
18.05.	 5. Sonntag der Osterzeit
21.05.	 15:00  Maiandacht Adlitzgraben
25.05.	 6. Sonntag der Osterzeit
26.05.	 Hl. Philipp Neri, Priester
28.05.	 15:00  Maiandacht bei der  

Alfred-Hanl-Kapelle
29.05.	 Christi Himmelfahrt 

10:00  Festhochamt

GOTTESDIENSTE DER PFARRE SEMMERING

Sonn- und Feiertage:	 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
	 18:00 Uhr Vorabendmesse 
Werktage: Dienstag, Freitag: 16:00 Uhr

KANZLEISTUNDEN

nach telefonischer Vereinbarung

BEICHTGELEGENHEIT

vor und nach den Gottesdiensten und auf persön-
liche Vereinbarung

GOTTESDIENSTE IN DER WALLFAHRTSKIRCHE 
MARIA SCHUTZ

Sonntage:	 08:00, 9:30, 11:00 Uhr 
  		  15:00 Uhr Segen

Werktage:  	 09:30 Uhr 


